
Freitag, 14. Dezember 2012

AZ · 8180 Bülach · 162. Jahrgang · Nr. 292 · Fr. 2.70 · www.zuonline.ch

DIE TAGESZEITUNG FÜR DAS ZÜRCHER UNTERLAND · AMTLICHES PUBLIKATIONSORGAN DER BEZIRKE BÜLACH UND DIELSDORF

Abo-Service: 0842 00 82 82, abo@zuonline.ch • Redaktion: 044 854 82 82, redaktion@zuonline.ch • Inserate: 044 515 44 77, dielsdorf@zrz.ch

Unterland Wetter heute
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Wechselnd be-
wšlkt, Tropfen

Verbandsaustritt
Nun hat sich auch
Wallisellen vom
Spital Uster
abgewendet.
SEITE 6

Begehrtes Amt
Drei Schleiniker
Frauen kämpfen
um einen Sitz im
Gemeinderat.
SEITE 7

Gemüse schneiden
Die Brunner AG
in Kloten stellt
die bekannte
«anliker» her.
SEITE 2

ANZEIGE

ANZEIGE

Christbaumzüchter auf Vormarsch
CHRISTBÄUME. Im
Unterland züchten und
verkaufen immer mehr
Landwirte eigene Christ-
bäume. Dennoch kommt
noch immer jeder zweite
Christbaum aus dem
Ausland.

«In jeder Stube ein Schweizer
Christbaum», so lautet das Motto
der Vereinigung der Schweizer
Christbaumproduzenten. Von
diesem Ziel sind die einheimi-
schen Züchter zwar noch weit
entfernt. Noch immer kommt
rund die Hälfte der Bäume, die
hierzulande in den Wohnzim-
mern stehen, aus dem Ausland
und nicht aus SchweizerWäldern
oder Plantagen.

Dennoch gibt es im Unterland
immer mehr Christbaumzüch-
ter, wie der Bülacher Produzent
Ernst Kern feststellt. Bei der IG
Suisse Christbaum sind zurzeit
acht Unterländer registriert.Dies,
obwohl der Einstieg nicht einfach
ist und es einen langen Schnauf
braucht. «Nach dem Setzen dau-
ert es mindestens fünf bis sieben
Jahre bis zur ersten Ernte», sagt
Kern. In dieser Zeit habe der Pro-
duzent nur Arbeit, aber keinen
Gewinn. Für etwas ältere Land-
wirte lohnt sich der Einstieg in
die Christbaumzucht deshalb nur,
wenn sie bereits einen Nachfolger
finden konnten. (fab) Seite 3 Armin Baur und Tochter Patrizia aus Rafz bereiten den Christbaumverkauf vor. Am Wochenende geht es los. Bild: Sibylle Meier

Steuererhöhung
auf 2014 vertagt

BASSERSDORF. Die 97 Stimm-
berechtigten an der Gemeinde-
versammlung von Bassersdorf
wollten gestern Abend nichts
von einer präventiven Steuer-
erhöhung wissen. Ein entspre-
chender Antrag der CVP wurde
abgelehnt.DerVoranschlag 2013
des Gemeinderates sieht vor, den
Steuerfuss bei 104 Prozent zu be-
lassen, was auch die Rechnungs-
prüfungskommission so sah.

Die Absicht, die Steuern zu
erhöhen, kommt allerdings nicht
von ungefähr, da die Gemeinde
Bassersdorf vor grossen Aus-
gaben für Schulhäuser steht.
Der Gemeinderat hat angekün-
digt, den Steuerfuss auf 2014 hin
um 5 Prozent zu erhöhen. (cwü)

Glencore-Effekt
rettet das Budget
REGENSBERG. Wegen Mehrkos-
ten von 75000 Franken im Be-
reich Sonderschule steht das Bud-
get der Primarschule Regensberg
in den rotenZahlen. Im Städtchen
mit 500 Einwohnernmacht dieser
Betrag knapp sechs Steuerprozen-
te aus. An der Gemeindever-
sammlung vom Mittwochabend
mussten die Steuern aber nicht er-
höht werden, weil das Glencore-
Geld aus Rüschlikon die gestie-
genen Ausgaben einmalig wett-
macht. Primarschulpräsidentin
HannaHinnen warnt aber bereits
vor einer notwendigen Steuer-
erhöhung nächstes Jahr,denn vom
Kanton kriegt die Schule keine
Unterstützung. (afr) Seite 7Spirig mit

Wahlchancen
SPORTS AWARDS. Eine Wink-
lerin könnte eine Bülacherin als
Schweizer Sportlerin des Jahres
ablösen. Vor der TV-Gala zur
Wahl der «Credit Suisse Sports
Awards 2012» gilt Triathlon-
Olympiasiegerin Nicola Spirig als
Mitfavoritin für die Nachfolge
von Sarah Meier. (pew) Seite 25

Hoher Besuch
in Steinmaur

STEINMAUR.Chinas Botschafter
WuKen kam amMittwochabend
aus Bern nach Steinmaur, um die
Weihnachtsausstellung imOrchi-
deenhaus der Familie Müller zu
eröffnen. Der Chinese kam mit
seiner Frau und einigen Beglei-
tern in das «Triibhuus» und zeig-
te sich von derAusstellung, zu der
auch ein Schaf mit drei Jungtie-
ren gehört, beeindruckt.Der Bot-
schafter war anschliessend bei
Daniel Müller zum Essen einge-
laden.Die Steinmaurer Gemüse-
bauern Daniel und StephanMül-
ler sowie deren Familien pflegen
schon seit 20 Jahren enge Kon-
takte zur chinesischen Botschaft.
«Wir könnten mittlerweile wahr-
scheinlich besser zwischen China
und der Schweiz vermitteln als
unsere Bundesräte», scherzte Ste-
phan Müller.

Als Randnotiz liess Müller
durchblicken, dass der Gemüse-
stand den Dielsdorfern 2013 nun
doch erhalten bleibt. (afr) Seite 5
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Die Brunner AG 

Grosser Bahnhof für Maurer
ZÜRICH.Der neue Bundespräsi-
dent 2013, Ueli Maurer, ist am
Donnerstagnachmittag in der
Stadt Zürich mit einem grossen
Bahnhof geehrt und empfangen
worden. Zahlreiche politische
Würdenträger empfingen den
ersten Zürcher SVP-Bundesprä-
sidenten, der mit einer grossen
Entourage im Extrazug am
Hauptbahnhof eintraf. Die ge-

samte Zürcher Kantons- und
Stadtregierung, Mitglieder des
Kantonsparlaments,Weibel, Par-
teifreunde und Neugierige emp-
fingen den Sonderzug aus Bern in
eisiger Kälte auf dem flaggenge-
schmückten Perron. ImBlitzlicht-
gewitter und verfolgt von Kame-
ras schüttelte Maurer strahlend –
aber sichtlich verlegen – zahllose
Hände. (sda) Seite 15

SPD will Neuverhandlungen
für Steuerabkommen

BERN/BERLIN. Nachdem die
deutsche SPD das Steuerabkom-
men zwischen Deutschland und
der Schweiz am Mittwoch hat
scheitern lassen, hofft sie jetzt auf
Neuverhandlungen.NorbertWal-
ter-Borjans, der Finanzminister
von Nordrhein-Westfalen,will Si-
gnale aus der Schweiz erhalten

haben, dass «ein besseres Ab-
kommen möglich» sei. Von
Schweizer Seite wird dies jedoch
nicht bestätigt. ImGegenteil:Die
Schweiz könne auch gut ohne
Steuerabkommen mit Deutsch-
land leben, lässt etwa der Solo-
thurner CVP-Ständerat Pirmin
Bischof verlauten. (jl) Seite 17

Bankenaufsicht
für EU kommt

BRÜSSEL. Die Euro-Zone be-
kommt ab dem Jahr 2014 eine ge-
meinsame Bankenaufsicht. Das
beschlossen die EU-Finanzminis-
ter am Donnerstagmorgen nach
14-stündigen Marathonverhand-
lungen in Brüssel. Mit der Auf-
sicht soll das gemeinsame Wäh-
rungsgebiet krisensicherer ge-
macht werden. EU-Finanzkom-
missarMichel Barnier sprach von
einer «historischen Einigung».
«Das ist der erste grosse Schritt
für eine Bankenunion», so Bar-
nier. Der französische Finanzmi-
nister Pierre Moscovici bilanzier-
te: «Das ist ein Signal, das sich
auch an die übrige Welt richtet.
Man kann Europa vertrauen,
man kann der Euro-Zone ver-
trauen.» Die Minister hätten sich
jetzt auf eine klare Abgrenzung
zwischen der europäischen und
der nationalen Aufsicht geeinigt,
zeigte sich auch der deutsche Fi-
nanzministerWolfgang Schäuble
zufrieden. (sda) Seite 21
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Wir sind in Ihrer
Nähe. Gerade,
wenn mal etwas
schief geht.
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